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"LOOS[=FEUER- ] ZEICHEN JM ZUGERGEBIET"

"Jnn des Michell Landtwing en  Weid bim Crütz auf der gobern [ wohl

das auf dem  Z ugerberg auf Zuger Gemeindegebiet gelegene Golperen gemeint]

genambt Von der stadt grat über Sieh im berg kan ein Löss für anzünt werden

weichess man Sicht Zu ageri [ =Aegeri ] Mäntzen [ =Menzingen ] Satell vom Hirtzel

Jm Zürcherbiet biss aben gehn [ die Grafschaft ] baden allen höchen noch die

gägen Zug ligen auch auf dem bötzberg auf der hoch die gegen Uns ligt . Wan

Es vor drüebe dess Weterss nit Verhindert wirt auch alle Landtschafft der Lu-

cernem , So der Zuger berg grad ob der stadt Mögen ansichtig werden auch umb

die Revier Näbent der Rige [ =Rigi ] .

Auch an underschidlich orten Jn Under Waiden wo sy der vorbenambt berg mögen

Sechen 3 doch Wan Unsser Lossfür angezüg wirt dass Ess Lermmen Jst Soll Ess

Jnn einer halb oder virtellstund mit 2 stuckh geschütz bezüg werden.

Die losfeüher Jn fryen Embteren sollen auch angestelt werden " .

1 ) Das Dokument ist nicht leicht zu datieren . Einen Anhaltspunkt dürfte
AH 42/134 S . 7 bieten , wo sich in einer Seckeimeisterrechnung der Stadt
Zug von 1680/81 folgender Eintrag über den auch hier in AH 63/139 genann¬
ten Michael Landtwing findet : "2 gl . 10 ss dem fenderi [ ch ] Michel Landt-
wing nach altem brauch wegen des Wachtfeüwrs " .! .Angesichts der Tatsache,
dass aber Landtwing bis 1729 lebte , kann vorliegender Beschrieb aber auch
viel später verfasst worden sein.

2 ) Titel einer von anderer Hand geschriebenen Dorsualnotiz entnommen.

AH 63 , 296
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